
Zum 13. Mal schreibt der Ver-
band Deutscher Zahntechni-
ker-Innungen (VDZI) den re-
nommierten Nachwuchswett-
bewerb Gysi-Preis aus. Mit die-
sem Preis werden alle zwei
Jahre zur Internationalen Den-
tal-Schau (IDS) die besten
zahntechnischen Arbeiten der
Auszubildenden des zweiten,
dritten und vierten Lehrjahres
ausgezeichnet.

„Hochqualifizierte
Fachkräfte sind die
Zukunft des Zahntech-
niker-Handwerks. Eine gute
Ausbildung ist daher eine ren-
ditestarke Investition. Der
Gysi-Preis-Wettbewerb bietet
den Auszubildenden vom zwei-
ten bis zum vierten Lehrjahr
die Chance, sich in einem Wett-
bewerb zu messen und zu profi-
lieren. Der VDZI bittet alle Aus-
bildungsbetriebe, die angehen-
den Zahntechniker über den
Laboralltag hinaus zu unter-
stützen und ihnen eine Teil-
nahme am Gysi-Preis zu er-
möglichen“, appelliert Jury-
Mitglied Monika Dreesen-
Wurch an alle Laborinhaber.
Anmeldeschluss zum Gysi-
Preis 2011 ist der 15. November
2010. Der Versand der Aufgaben
erfolgt ab dem 22. November.
Zur Teilnahme am Gysi-Preis
ist jeder Auszubildende berech-

tigt, der in einem gewerblichen
zahntechnischen Labor mit
Ausbildungsberechtigung
seine Lehre absolviert. Ein
Preisrichterkollegium, das sich
aus anerkannten Zahntechni-
kermeistern zusammensetzt,
bewertet die eingereichten Ar-
beiten anonym. Die Gold-, Sil-
ber- und Bronzemedaillen so-
wie die Urkunden zum Gysi-
Preis-Wettbewerb werden im

Rahmen der IDS
2011 vom 22. bis 26.
März in Köln feier-

lich überreicht. Darüber hinaus
stellt der VDZI die Arbeiten
der Preisträgerinnen und Preis-
träger mit Namen und Labor-
angaben während der IDS 2011
in Vitrinen aus. 1979 wurde der
Gysi-Preis vom VDZI ins Leben
gerufen. Der Nachwuchswett-
bewerb wurde zu Ehren von
Professor Dr. med. Dr. h.c. Al-
fred Gysi (1865–1957), der zu
den ganz großen Persönlichkei-
ten des Zahntechniker-Hand-
werks gehörte, ausgeschrie-
ben. Der Forscher und Lehrer
Alfred Gysi entwickelte auf der
Grundlage der zu seiner Zeit be-
kannten Erkenntnisse und um-
fangreicher eigener Forschun-
gen seine Artikulationslehre.
Anmeldung zum Gysi-Preis:
Die Anmeldeformulare mit wei-
teren Informationen können
beim VDZI ab jetzt per E-Mail
unter anja.olschewski@vdzi.de
angefordert werden. 

Haltbarkeit von neuen Kunst-
stoffen testet.„Alle neuen Mate-
rialien haben sämtliche nötigen
Verträglichkeitsprüfungen ein-
wandfrei bestanden und sind
für die Behandlung zugelassen.

Darüber braucht sich niemand
Sorgen zu machen, der teilneh-
men möchte“, beruhigt Dr. Jor-
dan mögliche Bedenken. Als
Alternativen bieten sich einer-
seits zahnfarbene Kunststoffe

an, die mit UV-Licht gehärtet
werden. „Da gibt es neue
Materialien, die in dickeren
Schichten und schneller als
bisher verarbeitet werden
können“, beschreibt Dr. Jor-
dan das Testfeld. Anderer-

seits kommen Zwei-
Komponenten-
Füllungen in Be-
tracht, die durch
eine chemische
Reaktion aus-
härten. Außer-
dem wollen die

W i t t e n e r
Zahnärzte

einen neuartigen
Kleber für die Füllungen testen,
der die bisher drei Arbeits-
schritte in einem möglich
macht. „Uns geht es in erster
Linie um die Festigkeit und All-
tagstauglichkeit der Materia-
lien für den Patienten. Darum
suchen wir rund 100 Teilneh-
mer, die an dieser Studie teil-
nehmen wollen. Sie bekommen
die Füllungen umsonst, müssen
aber an drei Nachuntersuchun-
gen in 18 Monaten teilnehmen“,
erläutert Dr. Jordan das Verfah-
ren, schränkt den Personen-
kreis aber auch ein: „Damit die
neuen Materialien auch einer
harten Belastungsprobe ausge-
setzt werden, sollten die Füllun-
gen mitten im Kaubereich der
Backenzähne liegen.“
Weitere Informationen können
bei Dr. Rainer A. Jordan unter
Tel.: 0 23 02/9 26-6 29 oder
E-Mail: Andreas.Jordan@uni-
wh.de eingeholt werden. 

„Mit dem Kooperationsab-
kommen greift die Tochterge-
sellschaft einer Körperschaft
öffentlichen Rechts massiv in
diesen Wettbewerb ein und
zerstört diesen, indem ein ein-
zelner Anbieter aktiv beför-
dert wird.“ Zumal das Verfah-
ren und die Kriterien zur Aus-
wahl unklar bleiben.
Darüber hinaus würde die
politisch gewollte Förderung
der Eigenverantwortlichkeit
der Patienten mit solch ei-
ner Kooperation unbegründet
untergraben. Das System der
gesetzlichen Krankenversi-
cherung sei im Bereich der
Zahnersatzversorgung zu-
kunftsfähig, anreizkompati-
bel und sozial ausgewogen ge-
staltet. Der Patient habe Zu-
gang zu allen medizinisch
notwendigen Leistungen und

partizipiere am medizinisch-
technischen Fortschritt. Nicht
zuletzt sei die starke Zunah-
me von Zahnersatzzusatzver-
sicherungspolicen ein Zei-
chen für die wachsende Mün-
digkeit und Eigenverantwor-
tung der Patienten. Daher
seien die „als Begründung für
das Kooperationsabkommen
angeführten Zweifel an der
Leistungsfähigkeit der Versi-
cherten“ nicht belegbar.
Schließlich kritisiert der LIV
NRW die Seriosität und damit
die juristische Haltbarkeit sol-
cher Kooperationen und deren
Patientenangebote für Zahn-
ersatz zum Nulltarif. Das in-
frage stehende Abkommen
„behandelt Zahnersatz zum
Nulltarif mit starken Ein-
schränkungen in 12 von 16 Re-
gelversorgungsfällen, die kei-
nesfalls das gesamte Versor-
gungsspektrum abdecken“. 
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Gysi-Preis 2011
Der  VDZI schreibt seinen renommierten 

Nachwuchs-Wettbewerb aus.
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Mit großem Bedauern ist
Zahntechnikermeisterin Mo-
nika Dreesen-Wurch am 19.
März von ihrem Posten im
Vorstand des Verbandes Deut-
scher Zahntechniker-Innun-
gen (VDZI) zurückgetreten.
Maßgeblich für diese Ent-
scheidung war nach Aussa-
ge von Dreesen-Wurch die
unterschätzte zeitliche Belas-
tung der ehrenamtlichen Ar-
beit in der Innung und beim
VDZI sowie der Leitung des
eigenen Meisterlabors. Sie
wollte nicht länger die not-
wendigen zeitlichen Kompro-
misse eingehen, um als Vor-
standsmitglied des VDZI der
Mitverantwortung für die
bundesweiten Geschicke des
Zahntechniker-Handwerks
gerecht zu werden und das ei-
gene zahntechnische Unter-
nehmen verantwortungsvoll
zu führen. 

Zu dem Entschluss nimmt
Präsident Jürgen Schwich-
tenberg Stellung: „Die Kolle-
gen des VDZI-Vorstandes
und die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle bedanken sich
bei Monika Dreesen-Wurch
für die sehr gute und kon-
struktive Zusammenarbeit
gerade in einer schwierigen
berufspolitischen Zeit. Ihr
hoher Einsatz für das ganze
Zahntechniker-Handwerk,
und das heißt immer auch Ar-
beit von Kollegen für Kolle-
gen, verdient Anerkennung
und Respekt. Ihr Verant-
wortungsbewusstsein gegen-
über dem Zahntechniker-
Handwerk drückt sich auch
in dieser sicher für sie schwe-
ren Entscheidung aus.“ Mo-
nika Dreesen-Wurch wurde

zur Vorstandswahl 2009 für
drei Jahre in den Vorstand
gewählt. Sie war schwer-
punktmäßig für Fragen der
Aus- und Fortbildung im
Zahntechniker-Handwerk
zuständig. Die erforderliche
Nachwahl wird zur Mitglie-
derversammlung am 11. und
12. Juni 2010 in Gütersloh
erfolgen. 
In der Zahntechniker-Innung
Hamburg und Schleswig-
Holstein wird Monika Dree-
sen-Wurch als stellvertre-
tende Obermeisterin weiter
aktiv sein. Darüber hinaus
bleibt sie Jury-Mitglied des
renommierten Nachwuchs-
wettbewerbes des VDZI, des
Gysi-Preises. 

Das 08/15-Gebiss fällt bei
Frauen durch. Ihnen sind
schöne Zähne wesentlich
wichtiger als Männern. Wäh-
rend beispielsweise 68 Pro-
zent der Frauen bei einer pri-
vaten Krankenzusatzversi-
cherung großen Wert auf
hochwertige Zahnbehand-
lungen legen, sind die Män-
ner mit 48 Prozent deutlich
weniger anspruchsvoll. Im-
mer häufiger wünschen sich
erwachsene Frauen zudem
eine kieferorthopädische Be-
handlung. Das ergab eine
bundesweite, repräsentative
Umfrage im Auftrag der
DEVK Versicherungen, für
die Anfang 2010 rund 1.000
Bundesbürger befragt wur-
den.
Vielfach erfüllen die zahnme-
dizinischen Leistungen, die
von den Kassen erstattet wer-
den dürfen, nicht die Qualität,
die sich gerade Frauen wün-
schen. Fast sieben von zehn

Bundesbürgerinnen sind da-
her bei einer privaten Zusatz-
versicherung bessere Zahn-
leistungen wichtig.
Für 53 Prozent zählt, dass sie
bei einer Behandlung nicht

selbst tief in die Tasche grei-
fen müssen – denn schöne
Zähne sind teuer. Das zeigen
beispielsweise die Erfahrun-
gen der Deutschen mit kie-
ferorthopädischen Behand-
lungen. Gut die Hälfte der Fa-
milien, die in den letzten zwei

Jahren Zahnfehlstellungen
korrigieren ließen, zahlten
mindestens 500 Euro selbst.
Zunehmend lassen auch
Erwachsene Fehlstellungen
ihrer Zähne behandeln. Eine
Korrektur der Fehlstellun-
gen ist weit mehr als nur Kos-
metik. Kieferorthopädische
Maßnahmen sind in vielen
Fällen medizinisch notwen-
dig. So begünstigen unbe-
handelte Zahnfehlstellungen
nicht nur Zahnentzündungen
und Karies, sie verursachen
beispielsweise auch Kopf-
und Nackenschmerzen, Ohr-
geräusche oder Schwindel.
Gesetzlich Versicherte müs-
sen bei kieferorthopädischen
Behandlungen oft erhebliche
Kosten selbst übernehmen.
So leistet die Krankenkasse
bei Kindern und Jugend-
lichen erst ab Fehlstellungs-
grad drei von insgesamt fünf
kieferorthopädischen Indi-
kationsgruppen. 
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Nicht jedem steht der Sinn
nach mehrtägigen Kongress-
aufenthalten mit teurer An-
reise und hohen Übernach-
tungskosten. 
Dem Wunsch vieler nieder-
gelassener Zahnärzte nach
hochkarätiger, aber zugleich
effizienter Fortbildung im
direkten Praxisumfeld trägt
die Oemus Media AG in Ver-
bindung mit verschiedenen
wissenschaftlichen Partnern
seit mehreren Jahren mit ih-
ren Regionalveranstaltun-
gen Rechnung. In Koopera-
tion mit der DGZI-Studien-
gruppe Bergisches Land &
Sauerland fanden jetzt die
2. Siegener Implantologie-
tage statt. Die wissenschaft-
liche Leitung der Tagung
hatte erneut DGZI-Präsident
Dr. Friedhelm Heinemann/
Morsbach. Zum hochkarä-
tigen Referententeam ge-
hören u.a. Prof. Dr. Dr. Dr.
h.c. Berthold Hell/Siegen,
Prof. Dr. Thomas Weischer/
Essen, Prof. Dr. Karl Günter
Wiese/Göttingen, Prof. Dr.
Udo Stratmann/Münster,
Prof. Dr. Mauro Marincola/
Rom (I), Prof. (Griffith Univ.)
Dr. Torsten Remmerbach/
Leipzig, Prof. Dr. Marcel
Wainwright /Düsseldorf,
Priv.-Doz. Dr. Rainer Buch-
mann/Düsseldorf, Dr. Jo-
chen H. Schmidt, M.Sc./Köln,
Dr. Winfried Walzer/Berlin
und Dr. Stephan Kressin/
Berlin. 
Neben den wissenschaft-
lichen Vorträgen am Sams-

tag wartete bereits das Pre-
Congress-Programm am Frei-
tag mit einem abwechslungs-
reichen praktischen Kurs-
angebot mit Live-OP und
Hands-on-Kursen sowie ein
Seminar zum Thema Veneer-
technik auf. Ein parallel
stattfindendes Helferinnen-
programm mit dem Semi-
nar zur Hygienebeauftrag-
ten rundete das Programm
der Siegener Implantolo-
gietage ebenso ab wie die be-
gleitende Industrieausstel-
lung. Die 3. Siegener Im-
plantologietage finden im
nächsten Jahr aufgrund der
IDS am 6./7. Mai statt. 

SIEGENER
IMPLANTOLOGIETAGE2.
19./20. MÄRZ 2010 IN SIEGEN
SIEGERLANDHALLE

Moderne augmentative Konzepte 
bei stark reduziertem Knochenangebot

Klein aber fein
Das Motto der zweiten Siegener Implantologie-
tage war „Moderne augmentative Konzepte bei

stark reduziertem Knochenangebot“. 
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VDZI-Vorstandsmitglied tritt zurück
Wegen zu hoher zeitlicher Belastung tritt Monika Dreesen-Wurch zurück.
Ihre Vorstandskollegen  bedauern den Rücktritt. Neuwahl zur Mitglieder-

versammlung ist im Juni möglich.

Der kleine Unterschied
Mehr Frauen als Männer wünschen sich rundum schöne Zähne.

In der Zahntechniker-Innung Hamburg und Schles-
wig-Holstein wird Monika Dreesen-Wurch weiter-
hin als stellvertretende Obermeisterin aktiv sein.

Elly-Beinhorn-Str. 8, 65760 Eschborn, Germany
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Präzision und Hochleistung
Schmierungsfreie Luftturbine mit Wasserspraykühlung und LED
• Geschwindigkeit: 320.000 min-1 • Individuelle Wasserspray-Optionen 
• Minimale Geräusch- und Vibrationsentwicklung • Schmierungsfrei 
• Einzigartiger Staubschutzmechanismus
• Nutzung des Wassers aus dem Tank sowie der Festwasserleitung möglich
• Einfaches Befüllen des Wassertanks

Dem Weltstandard einen Schritt voraus
Erleben Sie beispiellose Laufruhe und Kraft
• Geschwindigkeit: 1.000 bis 50.000 min-1

• Sanftes Anlaufen mit dem 180°-Vektor-Kontrollsystem
• Drehmoment: 6 bis 8,7 Ncm (Compact & Torquemodell) 
• Leicht, ergonomisches Design, minimale Geräusch- 

und Vibrationsentwicklung
• Sie können zwischen 2 Mikromotoren und 

4 Steuergeräten wählen: Tisch-, Knie-, Turm- oder
Fußsteuergerät
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Bürstenloser Mikromotor

ULTIMATE XL Komplettset

1.490,– €*

PRESTO AQUA LUX mit LED Komplettset

1.895,– €*
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Aktionspreis

1.695,– €*

SPARPAKET
PRESTO AQUA LUX 

oder PRESTO AQUA II
+

ULTIMATE XL
100,– €*
zusätzlicher 

Preisnachlass

PRESTO AQUA II Komplettset

1.449,– €* Aktionspreis

1.349,– €*
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Ich liebe meine neue Freiheit
Einfach wirtschaftlich. Einfach flexibel. Einfach nur love. Das einzigartige „Zwei-in-Eins-

Keramiksystem“ macht alles ganz einfach. Nur ein Sortiment für zwei Farbskalen. Ob für 

V-Classic- oder V-3D-Farben – schöner kann Freiheit nicht sein.

· Cercon ceram love für Zirkonoxid

· Duceram love für NEM und Edelmetall

love: all you need

Mehr Infomationen unter: www.love-keramik.de

love
all you need
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